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zeptbuch zur Teufelsaustreibung,
stundenlang am Bett der Kranken
beteten und auf Tonbändern die Stimmen

der Teufel glaubten aufnehmen
zu können. Der Zuzug eines Arztes
war von der Epileptikerin wie von deren

Eltern abgelehnt worden. Die
Kranke weigerte sich, irgendwelche
Nahrung zu sich zu nehmen, magerte
ab und starb schliesslich am 1. Juli
1976.
Nun ist der Bischof wegen fahrlässiger

Tötung angezeigt worden, weil er
weder ärztlichen Beistand noch

Zwangsernährung angeordnet habe.

Bischof Stangl wehrt sich mit einer
Anzeige wegen übler Nachrede und
falscher Verdächtigung.
Der «Tages-Anzeiger» schliesst seinen

Bericht:
Darüber hinaus muss sich jedoch die
katholische Kirche als solche schwere
Vorwürfe gefallen lassen. So schreibt
etwa die angesehene «Frankfurter
Allgemeine Zeitung» (FAZ) in einem
ausführlichen Kommentar: «Nicht, dass
Katholiken an den Teufel glauben,
berechtigt zu Tadel, sondern dass sie

diesen Glauben nicht ernst genug
nehmen. Wenn das Böse eine so
bedrückende Wirklichkeit ist, wirkt es
wie Hohn, dieses Bösen als Pluto',
,Nero' oder .Hitler' in einem kranken
Mädchen habhaft werden zu wollen.»
Auch aus rein ärztlicher Sicht, so
meint die «FAZ» weiter, sei die
Teufelsaustreibung das falsche Rezept

gewesen, die Frau von ihren
Wahnvorstellungen zu befreien. Schliesslich
habe schon C. G. Jung festgestellt,
«dass durch rigorose Exerzitien seelische

Schäden verursacht werden».
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Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer
neuer und zunehmender Bewunderung
und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender
sich das Nachdenken damit beschäftigt:
der bestirnte Himmel über mir und das
moralische Gesetz in mir. Beide darf ich
nicht als in Dunkelheiten verhüllt, oder im
Ueberschwenglichen, ausser meinem
Gesichtskreise suchen und bloss vermuten;
ich sehe sie vor mir und verknüpfe sie
unmittelbar mit dem Bewusstsein meiner
Existenz.

Immanuel Kant (1724—1804)

Jedes Lebendige freut sich seines Lebens:
es fragt und grübelt nicht, wozu es da
sei. Sein Dasein ist ihm Zweck und sein
Zweck das Dasein.

Johann Gottfried Herder (1744—1803)

Aus der
Bewegung

Mitteilung des Zentralvorstandes

Sonntag, den 19. September 1976, findet in
Bern unsere diesjährige
Arbeitstagung
statt. Sie ist der Frage
Warum bin ich Freidenker?

gewidmet, sie soll aus der Sicht des
Historikers, des Ethikers und des Marxisten
beantwortet werden.
Halten Sie sich den Tag frei. Der Zentralvorstand

hofft auf rege Beteiligung.
(Näheres folgt auf dem Zirkularweg.)

* * *

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 25. September 1976, um 20

Uhr, im Restaurant «Chalet», Entfelder-
strasse 12, Aarau, Vortrag und Aussprache
über das Thema
Was wollen wir Freidenker?
1. Teil.
Gäste willkommen!
Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,
Telefon 064 81 10 85.

* * *

Ortsgruppe Basel
Jeden Dienstag ab 20 Uhr im Restaurant
«Rheinkeller», Untere Rheingasse 11,

freie Zusammenkunft
Anschrift: Postfach 302, 4012 Basel.

Abdankungen: Casimir Büttler, 4055 Basel,
Markircherstrasse 14, Tel. 43 80 59. (Ueber
Mittag und abends erreichbar.)

* * *

Ortsgruppe Bern

Mittwoch, den 22. September 1976, um 20
Uhr, im Säli des Restaurants «Victoriahall»
(Kreuzung Effinger-Zieglerstrasse, Tram 5,

Haltestelle KV), findet unsere erste
Freie Zusammenkunft
nach den Sommerferien statt. Der Vorstand
erhofft guten Besuch.
Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Grenchen
Anschrift: Hans Schluep, 2540 Grenchen,
Simplonstrasse 50.

* * *

Ortsgruppe Ölten

Anschrift: Postfach 296, 4600 Ölten.
* * *

Ortsgruppe Schaffhausen

Anschrift: Willi Werthmüller, 8212 Neuhausen

am Rheinfall, Industriestrasse 23

* * *

Ortsgruppe Winterthur
Anschrift: Brigitte Hirsiger, Breitestr. 20a,
8400 Winterthur, Tel. 052 29 88 16.

* * *

Ortsgruppe Zürich
Freitag, den 17. September 1976, um 20 Uhr,
im Sitzungszimmer des Hauses «zum Korn»,
Birmensdorferstrasse 67, 2. Stock:
Diskussionsabend

Freitag, den 24. September 1976, um 20 Uhr,
im Sitzungssaal des Hauses «zum Korn»,
Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock (Lift):
Vortrag von Prof. Dr. Ernst Bienz, Dübendorf

Vom Sinn der Freimaurerei
Mittwoch, den 29. September 1976, um 15
Uhr, im Sitzungssaal des Hauses «zum
Korn», 5. Stock (Lift):

Vortrag und Tonfilm von S. Steinmüller
Leben im Islam

Sonntag, den 3. Oktober 1976:
Herbstwanderung auf die Höhen
von Einsiedeln

Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rütschi-
strasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96

Abdankungen: Tel. 01 23 01 89

Eine Blume, die sich erschliesst, macht
keinen Lärm dabei.

Wilhelm Raabe (1831—1910)

Freidenker-Vereinigung der Schweiz

(Mitglied der Weltunion der Freidenker)
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